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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Herr Sommer  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rotstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr Einwohnermeldeamt und allgemeine Sprechzeiten
Jeden 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Montag, 2. August von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de /971-10

Sekretariat
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel  /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Rihsmann /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Stamm, Frau Jagieniak  /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50
Brachflächenmanagement:
Herr Pauls  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt  hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Frau Konert  /971-22
Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Doppik:
Frau Troch  /971-24
Frau Baklarz  /971-23

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Nachruf
Am 22. Juni 2016 verstarb unser Oberlöschmeister und  
Mitglied der Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Rohrbeck 

Günter Berkau
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Kameraden der Freiwillige Feuerwehr Rohrbeck 

Wie geht es weiter im LEADER-Prozess?   
Mitgliederversammlung stellte Arbeitsschritte vor
Bereits seit Anfang März liegen 
zahlreiche Fördermittelanträge 
von Mitgliedern der Lokalen 
Aktionsgruppe (LAG) Mittlere 
Altmark im Europäischen 
LEADER-Prozess beim Landes-
verwaltungsamt zur Prüfung 
vor. In der letzten Woche hat 
das Amt im Rahmen einer 
LEADER-Tagung auf Landesebe-
ne mitgeteilt, dass in dieser 
Woche mit den ersten Zuwen-
dungsbescheiden in Sach-
sen-Anhalt zu rechnen ist.

„Darauf warten natürlich viele 
unserer Projektträger, um 
möglichst schnell ihre Vorha-
ben umsetzen zu können, denn 
in den zurückliegenden Mona-
ten wurden über 30 Projekte für 
das laufende Jahr bei den 
Landesbehörden zur Prüfung 
der Förderfähigkeit eingereicht“ 
informiert die LAG-Vorsitzende 
Verena Schlüsselburg. Das 
inhaltliche Spektrum reiche 
vom geplanten Gesundheits-
zentrum im Flecken Apenburg- 
Winterfeld über notwendige 
Sanierungsarbeiten am Atelier-
haus Hilmsen bis zur Profilie-
rung eines Reiterhofes in 
Hohenberg-Krusemark, so die 
Bürgermeisterin der Einheitsge-
meinde Stadt Bismark (Alt-
mark) weiter.

Die Lokale Aktionsgruppe 
führte am 20. Juni ihre erste 
Mitgliederversammlung im 
Jahr 2016 in der Hansestadt 
Salzwedel durch. Veranstal-
tungsort war das Kunsthaus 
Salzwedel.

Die LAG, der nahezu 50 Mitglie-
der angehören, steuert den 
LEADER-Prozess in der LEADER- 
Region, die weite Teile der 
beiden altmärkischen Landkrei-
se umfasst. Die Aktionsgruppe 
hat von der Landesregierung in 
einer ersten Rate rund 3,4 Mio. 
EUR aus Mitteln der drei großen 
EU-Struktur- und Investitions-
fonds (ELER, ESF, EFRE) zur 
Verfügung gestellt bekommen.

Im Mittelpunkt der Tagung am 
20. Juni stand die Vorbereitung 
des LEADER-Jahres 2017.
„Nachdem wir nun über eine 
Reihe weiterer Richtlinien der 
Landesregierung verfügen, mit 
denen Projekte aus dem 
LEADER-Prozess mit EU-Mitteln 
gefördert werden können, 
wollen wir rechtzeitig mit den 
Vorbereitungen des Jahres 2017 
starten“, so die LAG-Vorsitzende.

„Mit dem entsprechenden 
Aufruf werden wir einen 
Projektbogen veröffentlichen, 
der bis spätestens 15. Septem-

ber einzureichen ist und der die 
Grundlage für die Vorbereitung 
einer Prioritätenliste von 
LEADER-Projekten für das Jahr 
2017 bildet“, stellt Dr. Wolfgang 
Bock in Aussicht. Alle eingehen-
den Projektvorschläge werde 
man nach den in der Entwick-
lungsstrategie der LAG festge-
legten Kriterien prüfen, um der 
Mitgliederversammlung bis 
Ende Oktober 2016 einen 
Vorschlag für die Rang- und 
Reihenfolge der Vorhaben vorle-
gen zu können, so Dr. Bock 
weiter, der gemeinsam mit 
Heike Winkelmann von der 
Landgesellschaft Sachsen-An-
halt mbH seit Jahresbeginn für 
das LEADER-Management der 
LAG verantwortlich ist.

Die dann von der LAG-Mitglie-
derversammlung zu beschlie-
ßende Prioritätenliste 2017 
muss Anfang November der 
Landesregierung vorgelegt 
werden. Die Anträge auf 
LEADER-Förderung sollen 
danach spätestens bis 1. März 
2017 bei den zuständigen 
Bewilligungsbehörden vorlie-
gen.

Sachsen-Anhalt kann auf eine 
Tradition im Europäischen 
LEADER-Prozess zurückblicken, 
die bis in die 1990er Jahre 

reicht. Derzeit decken 23 Lokale 
Aktionsgruppen den ländlichen 
Raum des Bundeslandes nahezu 
vollständig ab. Mit fast 100 Mio. 
Euro unterstützt die Europäi-
sche Union im Zeitraum 2014 
bis 2020 den LEADER-Prozess in 
Sachsen-Anhalt. Erstmals 
können die Aktionsgruppen auf 
die drei wichtigsten europäi-
schen Struktur- und Investiti-
onsfonds (ELER, ESF, EFRE) 
insgesamt zugreifen. Dazu wird 
die bewährte LEADERStrategie, 
bei der Akteure vor Ort selbst 
entscheiden, welche Vorhaben 
mit EU-Mitteln unterstützt 
werden sollen, auch auf den 
Europäischen Sozialfonds (ESF) 
und den Europäischen Regio-
nalfonds (EFRE) ausgedehnt 
(CLLD-Prozess).

I N FO
Mehr Informationen: 
www.mittlere-altmark.de 
www.leader.sachsen-anhalt.de 
Ansprechpartner/innen: 
Verena Schlüsselburg 
LAG-Vorsitzende,  
 039089 97610 
Dr. Wolfgang Bock 
LEADER-Management,  
Mobil:  0172 3664 964 
Heike Winkelmann 
LEADER-Management,  
Mobil:  0172 3190 068
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Novum  
in Sachsen-Anhalt – CLLD
CLLD schickt sich an, eine Marke 
zu werden. LEADER hat dies in 
Sachsen-Anhalt und bundes-
weit bereits geschafft. CLLD 
steht für Community-Led Local 
Development (deutsch: Lokale 
Entwicklung unter der Feder-
führung der Bevölkerung) und 
ist die übergreifende Anwen-
dung der LEADER-Methode in 
den EU-Fonds der Europäischen 
Union, wie zum Beispiel im 
Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) und im 
Europäischen Sozialfonds (ESF).

Schon im April hatten sich 
Vertreter der Europäischen 
Kommission aller drei Fonds, 
ESF, EFRE und ELER (Europäi-
scher Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen 
Raums) bei einem zweitägigen 
Besuch in Magdeburg davon 
überzeugen können, dass CLLD 
auf einem guten Weg ist und 
Sachsen-Anhalt hier eine echte 
Vorreiterrolle für Deutschland 
übernimmt.

Über LEADER/CLLD stehen 
ausschließlich den Akteuren 
aus den Lokalen Aktionsgrup-
pen Finanzmittel für die 
Umsetzung ihrer individuellen 
lokalen Entwicklungsprojekte 
zur Verfügung. Erstmals 
wurden nun die 23 LEADER/
CLLD-Regionen in Sachsen-An-
halt mit Finanzmitteln der 
EU-Fonds EFRE und ESF ausge-
stattet. Die im Mai verteilte 
Rate umfasst rund 11 Mio. Euro 
EU-Mittel (rund 7 Mio. Euro 
EFRE-Mittel, rund 4 Mio. Euro 
ESF-Mittel). Mit diesem Finanz-
budget ist eine wichtige 
Grundlage geschaffen, um in 
den Lokalen Aktionsgruppen 
nun auch an die Umsetzung 
von EFRE- und ESF-Projekten zu 
gehen.

Trotz gerade begonnener 
Ferien- und Urlaubszeit laufen 
die Arbeiten an den drei 
Förderrichtlinien, über die 
CLLD-Vorhaben gefördert 
werden sollen, auf Hochtouren. 

Im EFRE wird die CLLD-Förde-
rung zum einen über die 
energetische Sanierung von 
Sportstätten, die für die breite 
Öffentlichkeit genutzt werden 
und sich außerhalb von Schul-
standorten befinden, angeboten 
(Richtlinie STARK III plus EFRE). 
Zum anderen wird über CLLD 
die Förderung von Investitionen 
zur Verbesserung der Präsenta-
tion und nachhaltigen Nutzung 
des kulturellen Erbes (Kulturer-
be-EFRE-Richtlinie) möglich 
sein. Beide Richtlinien zählen zu 
den Fachprogrammen der 
EU-Fonds und beinhalten 
entsprechend den Besonderhei-
ten des LEADER/CLLD-Verfah-
rens zusätzliche spezielle 
Regelungen für CLLD-Anträge, 
wie zum Beispiel andere 
Fördersätze.

Die dritte Richtlinie dient 
nunmehr auch der Umsetzung 
der für CLLD im ESF reservierten 
Mittel. Das Besondere daran ist, 
dass CLLD auch inhaltlich in die 
bereits seit 2015 veröffentlichte 
„Richtlinie LEADER“ des Minis-
teriums der Finanzen integriert 
wird. Damit speist sich eine 
Richtlinie erstmals aus zwei 
europäischen Fonds (ELER und 
ESF) und schafft ein komplexes 
Angebot, das über den Standard 
der Fachprogramme hinaus-
geht. Für die potenziellen 
Förderantragsteller stellt diese 
um ESF-Themen ergänzte und 
dann unter geändertem Namen 
in Kürze neu erscheinende 
„Richtlinie LEADER und CLLD“ 
eine Erleichterung dar, da 
vielfältige Fördermöglichkeiten 
kompakt in einer Rechtsgrund-
lage vereint sein werden.

Zentraler Ansprechpartner und 
Beratungsstelle für die Themen 
CLLD sowie LEADER ist das 
Landesverwaltungsamt in Halle 
(Saale). Außerdem sind auf der 
Internetseite http://www.
leader.sachsen-anhalt.de alle 
notwendigen Informati-onen 
rund um LEADER/CLLD zu 
finden.

Vom Mähdrescher  
in die Verwaltung

Der 1. Juli 2016 war ein ganz 
besonderer Tag für unsere 
Mitarbeiterin Heidrun Hack.
Denn genau am 1. Juli 1991 
nahm sie die Herausforderung 
an, in eine für sie völlig neue 
berufliche Richtung zu wech-
seln. Die Neuorientierung 
führte sie zunächst in die 
Gemeindeverwaltung Schwarz-
holz. Aber bald schon wurde sie 
als Mitarbeiterin im Einwoh-
nermeldeamt in der damaligen 
Verwaltungsgemeinschaft 
Krusemark gebraucht. 

Von hieraus führte sie der 
berufliche Weg ins Tourismus-
büro nach Arneburg. Ihre 
Aufgeschlossenheit für Neues 

brachte sie schließlich ins 
Ordnungsamt der jetzigen 
Verbandsgemeinde. Hier ist 
Frau Hack nun schon seit vielen 
Jahren für das Sachgebiet 
allgemeine Ordnungsangele-
genheiten zuständig und 
gleichzeitig als Vollstreckungs-
mitarbeiterin im Außendienst. 

Der Verbandsgemeindebürger-
meister, Herr Trumpf, gratulier-
te mit herzlichen Worten zum 
25. Arbeitsjubiläum und 
übergab eine Ehrenurkunde 
und ein Präsent.
Auch die Mitarbeiter gratulie-
ren ganz herzlich und wün-
schen sich Frau Hack noch 
lange an ihrer Seite. 

Veranstaltungen
im August

06. AUGUST 

Schützenfest der Schützengilde 
 Werben
Geflügelausstellung 
 Hoh.-Krusemark

09. AUGUST 

Kaffeeklatsch  
„Gaststätte Oskars“
 Hoh.-Krusemark

10. AUGUST

Wolfgang Kühne Malerei 
„Goldener Anker“, KLEIN-ST-E 
GALERIE
 Arneburg

11. AUGUST BIS 6. SEPTEMBER
Kunst- und Kulturscheune 
15 Uhr | Ausstellungeröffnung
 Arneburg

17./21. AUGUST
Orgel Marathon der Altmark 
2016, St.Georg Kirche
 Arneburg

20. AUGUST
ab 10 Uhr | 130 Jahre FFW 
Arneburg
 Arneburg

21. AUGUST
10-18 Uhr | Tag der offenen 
Gärten
 Iden
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Wohnungen im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark

Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 29
eine 3-R.-Whg-: ca. 55 m², 
Grundmiete ca. 4,50 €/m²
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; 
Grundmiete ca. 4,50 €/m²
OT Osterholz 
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.;  
ca. 70 m²,  
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m² 
eine sanierte 3-R-Whg.;  
ca. 61 m²,  
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE;  
ca. 78 m²;  
Grundmiete ca. 4,00 €/m²; 
sofort bezugsfertig mit Garage

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 
Grundmiete 4,00 €/m²

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 14 –  
Erdgasheizung
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m², 
Grundmiete: ca. 4,20 €/m² 
(auf Anfrage) 
Behrendorfer Str. 15 –  
Erdgasheizung ab 01.10.2016
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 4,80 €/m²   
Behrendorfer Str. 16 –  
Erdgasheizung ab 01.11.2016
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
Grundmiete: ca. 4,80 €/m²   
Räbelsche Straße 26
eine 2 R. Whg. ca. 48 m²,  
Grundmiete 4,90 €/m² (saniert)    
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte  
„Ratskeller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²
eine 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 
Grundmiete:  4,30 € /m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Werbener Str. 11a + b
zwei 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 

Grundmiete:  4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
eine sanierte 1-R.-Whg.;  
ca. 30 m²,  
Grundmiete:  4,30 €/m²,  
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
eine  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
Grundmiete: 4,30 €/ m²,  
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², 
Grundmiete: 5,25 €/m²  
OG links, saniert, mit Balkon
eine 2-R.-Whg.; ca. 36 m², 
Grundmiete: 5,30 €/ m²  
OG mitte, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
Grundmiete: 4,50 €/ m²  
OG links / EGR (auf Anfrage)
Eichenweg 5
eine  sanierte 2-R.-Whg.;  
ca. 46 m²,  
Grundmiete: ca. 4,00 €/ m²  
OG links, sofort bezugsfertig, 
Dusche ebenerdig
Eichenweg 1 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3 R.-WE.; ca. 60 m²,  
Grundmiete: ca. 5,25 €/m², OG 
re.

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.
In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten Wohnungswesen:
DI | 09.00 - 12.00 Uhr und 

13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
DO |  09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt: 3. August von 9:00 bis 
12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Frau Klas,  
 039321 547813 –  
SB Wohnungswesen 
Frau Thürnagel,  
 039321 547810 –  
Sekretariat 
Fax: 039321 547818 
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Termine der Fahrbücherei im August
Tour Arneburg – 17. August
Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr
 Schule 10.50 – 13.00 Uhr
 Bahnhofstraße 15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem. Kindergarten 13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg Breite Straße 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 12. August
Hassel Dorfgem.Haus 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden – 25. August
Iden Schule 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 12.15 – 12.35 Uhr
Busch Dorfmitte 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf Neubau 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof Dorfmitte 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck – 31. August
Klein Schwechten Kindergarten 10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck Grundschule 10.30 – 11.30 Uhr
 Sekundarschule 11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau – 23. August
Rochau Dorfmitte 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne – 24. August
Sanne Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben – 30. August
Werben Marktplatz 16.25 – 17.25 Uhr
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STADT ARNEBURG

15.08. Erwin Schulz 85. 
25.08. Hannelore 
 Wannowius 90.
27.08. Dieter Falke  80. 
30.08. Antje Platt  75. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
OT LINDTORF

07.08. Sigrid Kahnmeyer  75. 
26.08. Sigrid Ohmenzetter  80. 

OT RINDTORF

18.08. Heinz Komrowski  80. 

GEMEINDE GOLDBECK

06.08. Ursula Neubauer  80. 
27.08. Heinz Seiler  85. 

OT MÖLLENDORF
01.08. Dorothea Berger  75. 

HANSESTADT WERBEN

01.08. Edith Apelt  80. 
01.08. Hartmut Kamer  80. 
20.08. Gundula Quiel  75. 

GEMEINDE HASSEL 
OT WISCHER

03.08. Franz Seidler  75. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

20.08. Erna Herzog  90. 
 

OT ALTENZAUN

04.08. Horst Ruhbaum  75. 
 

OT HINDENBURG

02.08. Wolfgang Falk  75. 
 

GEMEINDE IDEN

05.08. Martha Sellin   90. 

07.08. Friedrich Bahlecke  85. 
12.08. Dr. Erika Koch  80. 
20.08. Ursula Folda  70. 
27.08. Hannelore Schneider  85. 
 

OT ROHRBECK

28.08. Günter Berkau  85. 
 

OT SANDAUERHOLZ

15.08. Wolf Michael  70. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

07.08. Ingeborg Röding  75.
31.08. Hans Reul  85. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im August
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Sommersport- und  Abschiedsfest  
für die Vorschulkinder des Regenbogenlandes Goldbeck 
Für die Vorschulkinder des 
Regenbogenlands Goldbeck und 
deren Eltern war das diesjähri-
ge  Sommersportfest nicht nur 
ein Sommerfest, sondern auch 
ein Abschiedsfest.

Beim Durchblättern der Kitafo-
tomappe, die jedes Kind traditi-
onell zum Abschied bekommen 
hatte, konnte man wunderbar 
nachempfinden, welch herrli-
che Kindergartenzeit die Kinder 
im Regenbogenland Goldbeck 
erleben durften. 

Kindergeburtstage, Fasching, 
Experimente, Farbentag, 
Neptunfest, Indianerfest, 
Singen, Basteln, Backen und, 
und , und. 

Jeden Tag war irgendetwas los. 
Und so konnten die Eltern, 
manchmal auch überrascht 
miterleben, wie aus noch nicht 
laufenden und nicht sprechen-
den kleinen Wesen große 
Rabauken und schöne Prinzes-
sinnen wurden, die nun meis-
tens ziemlich genau wissen, 
was sie wollen, was richtig ist, 
was gar nicht geht und was voll 
unfair ist. 
Das Leben und Lernen im 
Kindergarten Goldbeck hat die 
Kinder prima auf die kommen-
de Schulzeit vorbereitet.

In der Abschlusswoche, die 
Karola Fankner und Heidi 
Denzin mit viel Engagement, 
pädagogischem Können und 

Liebe vorbereitet und durchge-
führt haben, konnten die Kinder 
zeigen, was sie können und das 
sie so leicht nichts umhaut und 
sie deshalb jetzt tatsächlich fit 
für die Schule sind. So kletterten 
sie im Kletterpark auf den 
Pampersturm hoch hinaus, 
wanderten nach Möllendorf, 
fuhren mit dem Zug nach 
Seehausen, um Baarsberge zu 
erkunden. Und auch, dass alle 
schon prima Radfahren können, 
zeigten sie auf der Fahrt nach 
Baben.  

Und ganz nebenbei stellten sie 
auch noch fest, dass sie zwar 
immer noch niedlich und süß, 
aber eben nicht aus Zucker sind, 
denn auch den einen oder ande-
ren Schauer haben sie toll 
weggesteckt. Für diese tolle 
Kindergartenzeit im Regenbo-

genland Goldbeck und vor 
allem für das große Engage-
ment des gesamten Kitateams, 
welches nicht selbstverständ-
lich ist, bedankten sich die 
Vorschulkinder bei allen 
Erziehern und natürlich auch 
den Reinigungskräften und der 
Küchenfee mit einem riesen-
großen Dankeschön und einem 
kleinen Präsent. Es war eine 
tolle Zeit, an die sich die Kinder 
und auch die Eltern viel und 
gerne zurückerinnern werden. 

Und zum Abschied hatten die 
Vorschulkinder noch riesengro-
ße Überraschungen im Gepäck:-
Die Firma NEUMEYER UND 
MERTENS OHG Steuerbera-
tungsgesellschaft aus Uenglin-
gen hatte ein großes Herz für 
Kinder und sponserte dem 
Kindergarten einen tollen 

Beamer. Damit haben die 
Kinder nun endlich die Mög-
lichkeit, ihre schönen Kinder-
gartenerlebnisse durch das 
gemeinsame Ansehen von 
Fotos und Videos noch einmal 
nachzuempfinden und auch der 
nächste Märchenfilmnachmit-
tag bei Regenwetter kann Dank 
Beamer nun geplant werden.

Hierfür ein riesengroßes 
Dankeschön an Frau Christiane 
Mertens und Thomas Pfeiffer- 
Geschäftsleitung der NEU-
MEYER UND MERTENS OHG 
Steuerberatungsgesellschaft. 

Die Vorschulkinder selbst 
überreichten einen Aprikosen-
naschbaum und ein schönes 
Tandemdreirad, welches sofort 
von den Kindern in Beschlag 
genommen wurde.

Stadthalle Arneburg – BROT UND SPIEL 
Herricht & Preil
 02.12. | 19.30 Uhr
Vorverkauf: 12,00 €
Abendkasse:15,00 €

Tourismusbüro Arneburg:  
 039321/51817
 0177/4074356
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PFARRBEREICH ARNEBURG 
 SO | 7.8. 
9:00 Uhr | Gottesdienst
10:30 Uhr | Gottesdienst 
Rindtorf Jarchau
 SO | 14.8.
9:00 Uhr | Gottesdienst Groß 
Schwechten
10:30 Uhr | Gottesdienst Baben
14:00 Uhr | Gottesdienst zum 
Schulanfang Arneburg
 SA | 20.8.
18:30 Uhr | Andacht zum 
Festakt 130 Jahre Feuerwehr 
Arneburg, An der Roßpforte
 SO | 21.8.
15:00 Uhr | Konzert mit Mathias 
Grüner
 DO | 25.8.
15:15 Uhr | Gottesdienst im 
Seniorenheim Arneburg
 SO | 28.8.
9:00 Uhr | Gottesdienst Bertkow
10:30 Uhr | Gottesdienst 
Häsewig
 DI | 16.8. 
15:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Sanne

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK
Gottesdienste/ Andachten:
 SA | 06.08.
18:00 Uhr | Düsedau (Abend- 
andacht + Büchertisch)
 SO | 07.08.
10:30 Uhr | Hindenburg
 SA | 13.08.
18:00 Uhr | Düsedau (Abend- 
andacht + Büchertisch)
 SO | 14.08.
16:00 Uhr | Iden (Chorkonzert 
mit Johns-Traditionschor
 SO | 21.08. 
9:00 Uhr | Düsedau
10:30 Uhr | Iden
 FR | 26.08.
19:00 Uhr | Königsmark  
(Andacht zum Tagesausklang)
 SA | 27.08.
18:00 Uhr | Düsedau (Abend- 
andacht + Büchertisch)
 SO | 28.08. 
9:00 Uhr Rohrbeck
10:30 Uhr | Hindenburg 
15:00 Uhr | Meseberg (Puppen-
spiel mit Puppenbühne)
Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit des 
Pfarrbereiches Königsmark:
Die Jugendlichen aus dem 
Pfarrbereich Königsmark, die 
am Pfingstsonntag 2018 

konfirmiert werden möchten, 
bis 19. August telefonisch ( 
039390-82070) melden.

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
 DI | 02.08.
14:00 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Rochau (Pfarrhaus)
 DO | 18.08. 
14:30 Uhr | Gemeindenachmit-
tag in Eichstedt (Kirche)
 SO | 21.08. 
11:30 Uhr | Orgelmarathon in 
Krusemark (Kirche)
16:30 Uhr | Orgelmarathon in 
Eichstedt (Kirche)
 MI | 24.08.
14:30 Uhr | Erste Kinderkirche 
in Goldbeck nach den Ferien 
(1.- 3.Klasse)
16:30 Uhr | Erste Kinderkirche 
in Goldbeck nach den Ferien 
(4.- 6.Klasse)
 DO | 25.08.
17:00 Uhr | Erster Vor- und 
Hauptkonfirmandenunterricht 
in Klein Schwechten
18:30 Uhr | Junge Gemeinde in 
Klein Schwechten
 SO | 28.08. | Gottesdienste
09.00 Uhr | Bertkow
10:30 Uhr | Häsewig
14:30 Uhr | Kinderfest in 
Möllendorf

PFARRBEREICH WERBEN
 DI | 02.08. | 16:00 Uhr
Bibelstunde im Pfarrhaus 
 SA | 06.08. | 12:30 Uhr 
Trauung in Werben
 DI | 09.08. | 19:00 Uhr
GKR im Pfarrhaus Werben
 FR | 12.08. | 16.00 Uhr 
Start ins neue Konfi-Jahr im 
Jugendraum im Pfarrhaus
 SA | 13.08. | 17.00 Uhr 
Familienabend im Pfarrhaus
 SO | 14.08. | 10.00 Uhr 
Zentraler Familiengottesdienst 
zum Schulanfang
 MI | 17.08. | 16.00 Uhr 
Start ins neue KinderKiste-Jahr 
im KinderKiste-Raum im 
Pfarrhaus Werben
 SO | 21.08. | 10.00 Uhr
Konzert: Matthias Günther 
(Orgel) Im Rahmen des Orgel-
marathon Altmark 2016 – Ein-
tritt frei
 SO | 28.08. | 14.00 Uhr 
Festgottesdienst und Kirch-
spielfest in Lichterfelde

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Goldbeck, der Verwaltungsleiter, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. August 2016.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. August 2016.
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Wandern und Laufen beim 40. Elbelauf in Arneburg 
Es wird sich 
schon 
herumge-
sprochen 
haben, dass 
am  
4. September 
ab 9.45 Uhr 
am und im 
Rathaus 
Arneburg der 
40. Arnebur-
ger Elbelauf 
stattfindet.
Arneburg ist stolz, den ältesten 
Volkslauf Sachsen-Anhalts 
ausrichten zu dürfen.
Es soll ein Fest für die ganze 
Familie werden. Es geht nicht 
nur um das Wandern, sondern 
es ist auch viel Drumherum. 
Darum sprechen die Veranstal-
ter und Organisatoren insbe-
sondere Bürger der Verbandsge-
meinde an, um bei diesem 
Höhepunkt dabei zu sein.  
Mitmachen kann eigentlich 
jeder. An alle 
wurde ge-
dacht!
So gibt es die 
Babymeile 
(20 m) bis 2 
Jahre. Einen 

kleinen Pokal gibt es u.a. für 
jedes Baby.
Der Kinderlauf 
über 400 m 
wird in der 
Breiten Straße 
stattfinden. 
Dann gibt es 
die 1,5-Kilome-
ter-Strecke über den Burgberg, 
die gewandert oder gelaufen 
werden kann. Selbst mit 
Rollator oder Rollstuhl ist man 
dabei. 
Die 5,5-Kilo-
meter-Strecke 
entlang des 
Naturlehrpfa-
des kann 
gewandert 
werden. So gibt 
es auch die 
7,5-Kilometer-Strecke entlang 
der Elbe, die gewandert und 
gelaufen werden kann.
Für alle Teilnehmer gibt es eine 
Medaille, eine Urkunde, ein 
Souvenir, ein Essen aus der 

Gulaschkanone und eine 
Tombola mit vielen Preisen.
Das Besondere daran – einma-
lig in Deutschland – es kostet 
nichts!
Das ist nur möglich 
durch viele Sponsoren, 
insbesondere Lotto-Toto, 
Kreissparkasse, Kreis-
sportbund, Stadtwerke 
Stendal, Stadt Arneburg 
und viele andere, auch 
aus der Region, so die 
Adler-Apotheke, Pizzeria La 
Casa.
Ohne die Unterstützung vom 
SV Rot-Weiß Arneburg, der 
Freiwilligen Feuerwehr, der 
Wasserwacht, Harald Schulz 
vom Eigenbetrieb der Stadt 
Arneburg, dem CJD Billberge 
u.a., wäre das nicht möglich.
Schön wäre es, wenn sich noch 
Sponsoren und Unterstützer 
melden würden. Für die Tombo-
la sind regionale Erzeugnisse 
oder andere Artikel willkom-
men. Familie Stiller aus  
Goldbeck stiftete z.B. eine 
Jubiläumstorte für die teilneh-
merstärkste Gruppe. Auch die 
Verbandsgemeinde stiftet der 
Gemeinde mit den meisten 
Teilnehmern einen Pokal. 

Umrahmt wird die Veranstal-
tung mit dem Spielmobil des 
Kreissportbundes, einer Hüpf-
burg von Exakt-Glas, Drehorgel-

spieler, Blaskapelle, 
Tanzgruppe Popcorn, 
Kremserfahrten, 
Kreisverkehrswacht, 
Clown Tommi, So-
listand der Äthiopien-
kinderhilfe Stendal/
Tangermünde.
Lassen Sie sich überra-

schen!
Nochmals, es zählt nur das 
Mitmachen – dabei sein ist alles 
und das mit der ganzen Familie. 
Anmeldungen am Veranstal-
tungstag, bei den Ortsbürger-
meistern oder beim Mitorgani-
sator Gerd Engel ( 
0178-5273187) der sich insbe-
sondere über Anmeldungen für 
den Babylauf, Familien, Wan-
dergruppen bzw. auch über 
Sponsoren, Unterstützer und 
Helfer freuen würde.

Weihnachtsspecial – Wolfgang Bahro, 
Sybille Briner und Barbara Felsenstein 
 SA | 26.11. | 19:00 Uhr
Stadthalle Arneburg

Berliner Zeitensprünge
Berlin, die Stadt mit den vielen 
Gesichtern und den erstaun-
lichsten Geschichten. In keiner 
anderen Stadt liegen Humor 
und Tragik so eng zusammen. 
Schon immer haben die Ber-
liner mit ihrem Sinn für Humor 
die politischen Entwicklungen 
in Deutschland auf ihre ganz 
eigene Art kommentiert. 

Zusammen mit der Sängerin 
Barbara Felsenstein und den 
Pianisten Marian Lux bzw. 
Sibylle Briner begibt sich der 
Schauspieler Wolfgang Bahro 
auf eine Zeitreise durch 100 
Jahre Berlin. Ob es politische 
Witze, Sketche von bekannten 
Berliner Kabarettisten oder 

auch musikalische Kommenta-
re zum Zeitgeschehen sind, dem 
Zuschauer wird hier ein Ber-
lin-Programm der anderen Art 
geboten. 

Die drei Künstler springen 
musikalisch und humoristisch 
durch zehn Jahrzehnte Berliner 
Geschichte und beschreiben so 
die Hauptstadt aus einer sehr 
unterhaltsamen kabarettisti-
schen Sicht. Eine kurzweilige 
Zeitreise, die manchmal zum 
Nachdenken, aber vor allem 
zum Lachen einlädt!

I N FO
Tourismusbüro Arneburg 
KVV: 17,50 € 
ABK: 20,00 € 
 01774074356 
 039321 5181

Interessanter Vormittag  
auf der Deponie in Stendal
Wenn Engel reisen wird das 
Wetter schön und sind die 
„Flöhe“ unterwegs, dann 
natürlich auch. Der Sommeran-
fang war für uns der perfekte 
Tag für einen Busausflug nach 
Stendal. Dort besuchten wir die 
Mülldeponie. Herr Manfred 
Dohme und Herr Uwe 
Großpietsch nahmen uns in 
Empfang und es gab für jedes 
Kind eine Sicherheitswarnwes-
te an. Dann ging es los. Unser 
erster Gang führte uns auf die 
Waage 23 Kinder und zwei 
Erzieherinnen wiegen zusam-
men 660 kg. Oder 
ging die Waage 
falsch? Dann sahen 
wir uns alle Statio-
nen an, wo Müll 
abgeladen werden 
konnte. Holz, 
Sperrmüll, alte 

Elektrogeräte, auch Batterien 
und Farben hatten ihren Platz. 
Der Müllberg, der so schön mit 
Gras bewachsen ist, war eine 
tolle Bergbesteigung. Ganze 
36m ging es in die Höhe. Unser 
Mittagessen (Erbsensuppe mit 
Würstchen) wurde uns zur 
Deponie geliefert.
Ein wundervoller Tag, viele 
Informationen über Mülltren-
nung und Wiederverwertung 
ging zu Ende. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei den Mitarbei-
tern der Deponie in Stendal.
Die Flöhe aus der Flohkiste Rochau
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Kleine Zirkuskinder ganz groß

Unter diesem Motto standen in 
der Grundschule Arneburg in der 
letzten Schulwoche die Projektta-
ge und das Schulfest am Don-
nerstag. Als eine zarte, fast 
wehmütige Melodie durch die 
rappelvolle Turnhalle der Schule 
klang, verstummten alle Gesprä-
che. Franz stimmte mit einem 
gelungenen Violinensolo die 
etwa 250 Eltern, Großeltern und 
andere Gäste darauf ein, dass nun 
etwas ganz Besonderes folgen 
würde. Die Securitys sorgten für 
Ordnung und hielten eine Gasse 
frei für die einmarschierenden 
Künstler. Dann kam der Ruf der 
Zirkusdirektorinnen Luna und 
Emily „Manege frei“ und los ging 
es unter dem tosenden Beifall der 
anwesenden Zuschauer. Sie 
schnupperten Zirkusluft, denn 
zuerst kam die Dressur der Pferde. 
Sechs feurige Rösser folgten der 
Peitsche ihrer Dompteurin Luna, 
setzten elegant ihre Hufe und 
zeigten Pirouetten. Der Applaus 
riss nicht ab, als kurz darauf die 
Cowboy-Tänzer ihr Können 
zeigten und die Clowns mal kurz 
für Stimmung sorgten. Ein 
Highlight jagte das nächste und 
Franz dirigierte sechs Elefanten-
damen im Kreis herum, ließ sie 

sich drehen und hinlegen. Ganz 
witzig war die Clownshow der 
„Clowntastischen Freunde“  mit 
dem Sketch „Das Denkmal“. Das 
war Pantomime der Extraklasse 
und zum Schluss schnappte das 
„Denkmal“ Paul dem Jannek 
seine Freundin Leni weg. Das 
Publikum jubelte. Es folgten 
Zauberer und Magier, die die 
Zuschauer staunen ließen. Ihre 
Tricks durch-
schaute nie-
mand. Für super 
Stimmung 
sorgte eine 
Truppe Akroba-
ten, die Schlag 
auf Schlag ihre 
Kunststücke und 
sehr anspruchs-
vollen Übungen 
auf der Matte 
zeigten. Sie 
verabschiedeten sich mit einer 
Pyramide aus 25 Zirkuskindern. 
Schlangentänzerin Gina und ihr 
Assistent Jonathan tanzten mit 
einer gefährlichen Boa und 
zwischendurch balgten sich 
wieder die Clowns in der Manege. 
Zwei Hochseilakrobatinnen 
Emily und Laura zeigte ihr 
Können mit zierlichen Schritt-

chen in „luftiger Höhe“ auf dem 
Drahtseil, unterstützt vom Beifall 
des Publikums. 
Den Abschluss machten die 
Tanzkinder mit einem Papageien-
tanz aus Frankreich. Die Turnhal-
le kochte und das lag nicht nur an 
den 38°C, die draußen herrschten. 
Den Gästen wurde ein tolles, 
rasantes und sehr kurzweiliges 
Programm geboten. 

Zwei Tage 
konnten die 
Kinder das 
Programm 
einstudieren. 
Das Team der 
Lehrer, unter-
stützt von 
Studenten der 
FH Stendal und 
einer Schüler-
praktikantin, 
brachte die 

Kinder buchstäblich auf Trab und 
entlockten ihnen Leistungen, die 
sie sich selbst nicht zugetraut 
hätten. Am dritten Tag ging es 
mit drei Bussen zur Schulfahrt in 
dem Magdeburger Zoo. Dort 
konnte man die großen Tiere aus 
nächster Nähe bestaunen. Der 
Freitag war der letzte Schultag. 
Alle erhielten ihre Zeugnisse. 

Schulleiterin Susann Schulze war 
stolz auf ihre Schützlinge, denn 
sie hatte keine einzige 5 oder 6 
unterschreiben müssen. Alle 
Kinder wurden versetzt. Dafür 
gab es ganz viel Lob und ein 
Dankeschön an die Lehrerinnen, 
die immer für IHRE Kinder da 
waren. Für herausragende 
Leistungen und besonderes 
Engagement der Kinder bei den 
Bundesjugendspielen, im 
Korrespondenzzirkel des Sie-
mens-Gymnasium oder im 
normalen Schulalltag gab es 
Urkunden und kleine Geschenke. 
Die Großen aus den 4. Klassen 
wurden mit den Blumen der 
Kleinen verabschiedet. Sie 
erhielten in der Grundschule das 
Rüstzeug für den Start in einen 
neuen Lebensabschnitt und 
werden ihren Weg auf den 
weiterführenden Schulen gehen. 
Da kullerten schon mal ein paar 
heimliche Tränen beim Abschied-
nehmen... 
Das Lehrerkollegium um Schullei-
terin Susann Schulze bedankt 
sich bei allen Eltern, bei den 
Studenten und allen, die zum 
Gelingen des Schulfestes und der 
Projektwoche beigetragen haben. 
Schöne Ferien!
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Tag der offenen Tür  
in der Grundschule Iden 
Bereits zum zwölften Mal lud 
die Grundschule Iden zum Tag 
der offenen Tür ein.
Dieser fand am Sonnabend, 
dem 18. Juni statt. Mit einem 
Programm der Kinder wurde 
der Tag eröffnet. Sie sangen, 
tanzten, turnten, spielten Flöte 
und Keyboard. Die Mädchen 
und Jungen der Theatergruppe 
zeigten ihr Märchenspiel, in 
dem u.a. Rotkäppchen gemein-
sam mit den Bremer Stadtmusi-
kanten einen Zwerg befreiten.
Anschließend gab es im und 
um das Schulgebäude herum 
ein buntes Treiben. Die Schüler 
hatten Ausstellungen in ihren 
Klassenräumen vorbereitet. Auf 
dem Schulgelände hatte die 
Kreisverkehrswacht einen 
Bastelstand aufgebaut. Clown 
Tommi hatte viele Luftballons 
dabei und knotete allerlei Tiere 
für die Kinder. Die Hüpfburg 
war stets gut gefüllt.
Ebenso sorgten die FFW Iden, 
Edeka Apel aus Osterburg, die 

Polizei des Regionalbereiches 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck, die LLG mit der 
Abteilung Zentrum für Tierhal-
tung und Technik und die 
Drachentöpferei aus Berge für 
viel Spaß und Abwechslung.
An einem Glücksrad konnte 
man zahlreiche Preise gewin-
nen. Den Hauptpreis stellte Frau 
Ziecker von Vodafone zur 
Verfügung.
Die Kinder haben außerdem 
ihren eigenen Flohmarkt 
gestaltet und so wechselten 
eine Menge Bücher und Spiel-
zeuge ihren Besitzer.
Für das leibliche Wohl sorgten 
die zweite Klasse mit einem 
Kuchenverkauf, der Förderver-
ein der Grundschule Iden mit 
frischen Bratwürsten und 
Helmut Sasse mit leckerem 
Wein und Saft.
Vielen Dank an alle fleißigen 
Helfer, die zum Gelingen dieses 
Tages beigetragen haben.

Grundschule Iden

„Leselöwe“ gewonnen
Am letzten Schultag vor den 
Sommerferien fand für die 
zweite Klasse der Grundschule 
Iden der Lesewettbewerb 
„Leselöwe“ statt. Die Kinder 
lasen aus einem Kinderbuch vor 
und mussten auch Fragen zum 
Inhalt beantworten. Eine Jury 
aus Mitschülern und Lehrerin-
nen bewertete die Leseleistun-
gen. Den Lesewettbewerb 
gewann Ina Meier vor Lennard 
Prothmann und Amelie Scheel.

Grundschule Iden

Am Wandertag nach Goldbeck

Am Montag, dem 30. Mai führte 
der Wandertag der Rochauer 
Kinder der 2. Und 3. Klasse in 
ihren künftigen Lernort nach 
Goldbeck.
Ziel war es, sich die Schule 
anzusehen und die neuen 
Klassenkameraden besser 
kennenzulernen. Am Morgen 
fuhren sie mit der Kutsche los. 
In Goldbeck angekommen, 
wurden die Kinder mit einem 

Kuchenbuffet überrascht, 
welches von der 3. Klasse 
organisiert wurde.
Anschließend wurde gespielt 
und die zukünftigen Klassen-
räume besichtigt. Dann ging es 
mit der Kutsche nach Möllen-
dorf auf den Spielplatz, zum Eis 
essen nach Ziegenhagen und 
von dort wieder zurück nach 
Goldbeck.

Grundschule Goldbeck
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Herzliche Einladung  
zum Generationstag am 27. August
Es ist wieder 
soweit...  
am Samstag, den 
27. August ab 14 
Uhr an der Feuer-
wehr in Hinden-
burg findet der Generationstag 
statt.

• Kaffeeklatsch für 
Jung und Alt

• Schwein am 
Spieß

• Kinderabenteu-
erspielplatz

• Höhepunkt – das Feuerwerk 
am Abend

und vieles mehr...

Lasst Euch überraschen!
Wir freuen uns auf Euch.

Förderverein und die  
FFW Hindenburg

Dorffest Rohrbeck  
lockt am 13. August
Schon am Freitag, den  
12.August gibt es einen geselli-
gen Abend in der Scheune zu 
dem herzlich eingeladen wird.
Für das leibliche Wohl ist hier 
gesorgt.

Zum Dorffest lädt der Rohrbe-
cker Dorfverein am 13. August 
nach Rohrbeck ein. Beginnen 
wird das Fest um 10 Uhr mit 
dem Fußballturnier.

Neben Kaffee und Kuchen, 
Schwein am Spieß und anderen 
gegrillten Leckereien sowie Eis 
und Getränken bieten die 
Rohrbecker auch Spaß und 
Spiel. So können Groß und Klein 
beim Voltegieren staunen, die 
Kinder sich schminken lassen 
oder die Hüpfburg erobern.

Der „Süße Gipfel“ der Marmela-
denwanderpokal wird aufs 
Neue ausgelobt, hierfür werden 
noch leckere Marmeladen und 
Gelees gesucht.

50€ Preisgeld erwartet den 
größten Abhänger des Festes, 
hier heißt es zäh zu sein und 
durch zu halten.
Neben einem Volleyballturnier 
gibt es auch das Fußballturnier 

für die Kleinen. Auch die 
Tombola wird in diesem Jahr 
nicht fehlen, und viele Preise 
bereithalten.

Am Abend dann bitten die 
Rohrbecker zum Tanz in die 
Scheune. Hier spielt ab 21 Uhr 
Vehikel auf.
Die Mitglieder des Dorfvereins 
freuen sich auf die Gäste und 
wünschen schöne Stunden im 
Gespräch, beim Spiel oder beim 
Tanz.

 Dorffest Franz, Käthe, und Hans 
erwarten Euch

Gute Stimmung  
beim Spaßturnier in Iden

Am 1. Juli luden die Mobile 
Jugendarbeit Hindenburg und 
die Sektion Jugend- und 
Freizeitsport des SV Altmark 
Iden zum Fußballturnier auf 
dem Idener Sportplatz ein.
Daran nahmen sechs Mann-
schaften teil, sie kamen aus 
Seehausen, Späningen, Hinden-
burg, Osterburg, Goldbeck und 
Rohrbeck/Iden.
Gute Stimmung, viel Spaß und 
faire Spiele erlebten Jungen und 

Mädchen unterschiedlicher 
Altersklassen. Nach ca vier 
Stunden standen die Sieger fest.
Gold gab es für Späningen, 
Silber für Hindenburg und über 
Bronze freute sich die Mann-
schaft aus Rohrbeck/Iden.
Bedanken möchten sich die 
Organisatoren um Sabine Bosch 
und Helmut Sasse bei der 
Gemeinde Iden.
Eine Neuauflage in den Herbst-
ferien ist geplant.

Ausstellungseröffnung 
am 28. Juli um 15 Uhr
Die Kunst- und Kulturscheune 
lädt alle Interessierten zur 
Eröffnung der Ausstellung von 
Michaela Herbst und Günther 

Lüder am Donnerstag, den 28. 
Juli um 15.00 Uhr recht herzlich 
ein.
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1. Änderungssatzung der Friedhofssatzung der Hansestadt Werben (Elbe)

Aufgrund der §§ 4, 5 Abs. 1 und 45 Abs. 2 Ziffer 1 des Kommunalverfas-
sungsgesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), § 25 Abs. 1 Be-
stattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekannt-
machung vom 05.02.2002 (GVBl. LSA S. 46), zuletzt geändert am 17.02.2011 
(GVBl. LSA S 136, 148) und §§1, 2 und 5 Kommunalabgabengesetz für das 
Land Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 
(GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert am 17.12.2014 (GVBl. LSA S. 522), hat 
der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) auf seiner Sitzung am 21.06.2016 
folgende 1. Änderungssatzung der Friedhofssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Friedhofssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) vom 01.12.2015 wird in 
dem § 18 und §19 geändert sowie mit § 18a ergänzt und erhält folgenden 
Wortlaut:

§ 18
Abteilung mit besonderen Gestaltungsvorschriften

(1)  Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupas-
sen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und sei-
ner Gesamtanlage gewahrt wird. 

(2)  Die Grabstellen sollen bepflanzt werden und in ihrer gärtnerischen Ge-
staltung und in ihrer Anpassung an die Umgebung entsprechen. Dabei 
sind insbesondere auf Bäume und großwüchsige Sträucher, Grabgebin-
de aus künstlichem Werkstoff und das Aufstellen von Bänken zu verzich-
tet.

(3)  Für Grabmale dürfen nur Natursteine (außer Findlingen), Holz, 
Schmiedeeisen sowie geschmiedete oder gegossene Bronze verwendet 
werden.

(4)  Alle Gräber sind spätestens sechs Monate nach der Bestattung bzw. 
Beisetzung würdig herzurichten und für die Dauer der Nutzung ord-
nungsgemäß instand zu halten. 

(5)  Vernachlässigt ein Nutzungsberechtigter die Pflege der Grabstätte oder 
ist die Sicherheit nicht mehr gegeben, wird diesem schriftlich in einer 
angemessenen Frist ein Termin zum Herrichten und zur Pflege gegeben. 
Wird die Grabstätte bis zu der Frist nach Satz 1 nicht hergerichtet und 
gepflegt, stellt die Hansestadt Werben (Elbe) die Grabstätte wieder her. 
Die Kosten sind von dem Nutzungsberechtigten zu tragen. 

(6)  Das Herrichten, die Unterhaltung und Veränderung gärtnerischer Anla-
gen außerhalb der Grabstätten obliegt ausschließlich der Hansestadt 
Werben (Elbe).

§ 18a
Abteilung ohne besondere Gestaltungsvorschriften

(1)  In den Abteilungen ohne besondere Gestaltungsvorschriften sind die 
Grabmale in ihrer Gestaltung, Bearbeitung und Anpassung an die Umge-
bung so anzupassen, dass die Würde des Friedhofes in seinen einzelnen 
Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird.

(2)  Es besteht die Möglichkeit, eine Grabstätte in einer Abteilung ohne be-
sondere Gestaltungsvorschriften zu wählen. Wird von dieser Wahlmög-
lichkeit bei Anmeldung der Bestattung kein Gebrauch gemacht, hat die 
Beisetzung in einer Abteilung mit besonderen Gestaltungsvorschriften 
zu erfolgen.

(3)  Alle Gräber sind spätestens sechs Monate nach der Bestattung bzw. 
Beisetzung würdig herzurichten und für die Dauer der Nutzung ord-
nungsgemäß instand zu halten. 

(4)  Vernachlässigt ein Nutzungsberechtigter die Pflege der Grabstätte oder 
ist die Sicherheit nicht mehr gegeben, wird diesem schriftlich in einer 
angemessenen Frist ein Termin zum Herrichten und zur Pflege gegeben. 
Wird die Grabstätte bis zu der Frist nach Satz 1 nicht hergerichtet und 
gepflegt, stellt die Hansestadt Werben (Elbe) die Grabstätte wieder her. 
Die Kosten sind von dem Nutzungsberechtigten zu tragen. 

(5)  Das Herrichten, die Unterhaltung und Veränderung gärtnerischer Anla-
gen außerhalb der Grabstätten obliegt ausschließlich der Hansestadt 
Werben (Elbe).

§ 19
Errichtung und Veränderung von Grabmalen

(1)  Die Grabmale und bauliche Anlagen dürfen nur nach schriftlicher Ge-
nehmigung durch den Friedhofsträger errichtet und verändert werden. 

(2)  Nach näherer Bestimmung der Belegungspläne sind stehende oder lie-
gende Grabmale zulässig. Liegende Grabmale dürfen nur flach auf die 
Grabstätte gelegt werden. 

(3)  Die Grabmale und sonstige baulichen Anlagen sind dauernd in einem 
ordnungsgemäßen und verkehrssicheren Zustand zu halten. Verantwort-
lich ist der jeweilige Nutzungsberechtigte.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung der Friedhofssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) 
tritt zum 01.01.2016 in Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), den 21.06.2016

Hufschmidt -Siegel-

Öffentliche Bekanntmachung

Gemäß § 6 Absatz 2 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt in 
Verbindung mit § 80 Absatz 1 Kommunalwahlordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt mache ich hiermit folgendes bekannt:

Die Wahl des/der Bürgermeisters/-in  
in der Hansestadt Werben (Elbe) findet am

Sonntag, dem 23.10.2016

eine eventuell notwendige Stichwahl 
am Sonntag, dem 13.11.2016

in der Zeit von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

Nietzel
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe) 
zur Bürgermeisterwahl am 23.10.2016

Bekanntmachung zur Bildung des Gemeindewahlausschusses

Gemäß § 10 Kommunalwahlgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) 
i.V.m. § 4 Kommunalwahlordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA) ist 
für die Bürgermeisterwahl am 23.10.2016 und für eine eventuelle Stichwahl 
am 13.11.2016 für die Hansestadt Werben (Elbe) jeweils ein Wahlvorstand 
und ein Wahlausschuss zu bilden.

Ich fordere hiermit alle im Wahlgebiet vertretenden Parteien und Wähler-
gruppen auf, bis zum 12.08.2016 Wahlberechtigte des Wahlgebietes als 
Beisitzer für den Wahlausschuss bzw. für die Wahlvorstände vorzuschlagen. 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können ein 

Wahlehrenamt nicht innehaben. Ich verweise auf § 13 Abs. 1 bis 3 des KWG 
LSA. Vorschläge sind bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Breite 
Straße 15, 39596 Arneburg, Zimmer 8 einzureichen.

Bekanntgabe des Gemeindewahlleiters und seines Stellvertreters
Wahlleiter: Gerhard Nietzel  stellv. Wahlleiter: Elisabeth Gellerich
 Räbelsche Straße 26   Seehäuser Straße 16
 39615 Hansestadt   Hansestadt
 Werben (Elbe)   Werben (Elbe)

Öffentliche Bekanntmachung und Stellenausschreibung zur 
Bürgermeisterwahl in der Hansestadt Werben (Elbe) 

am 23.10.2016 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

Bei der Hansestadt Werben (Elbe), Landkreis Stendal ist die Stelle des/der 
ehrenamtlichen Bürgermeisters/-in zum nächstmöglichen Termin neu zu be-
setzen.
Die Hansestadt Werben (Elbe) hat eine Größe von ca. 53,39 km² und ca. 
1.241 Einwohner.
Die Wahl des/der Bürgermeisters/-in findet am Sonntag, dem 23.10.2016 
eine eventuelle erforderliche Stichwahl am Sonntag, dem 13.11.2016 statt.
Die Wahl des/der Bürgermeisters/-in erfolgt für die Dauer von sieben Jah-
ren und wird in das Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit berufen. Es wird eine 
monatliche Aufwandsentschädigung nach Maßgabe der Satzung der Han-
sestadt Werben (Elbe) über die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen 
Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger in der zuletzt gültigen Fassung 
gezahlt.

Einreichung der Bewerbungen:
Die Einreichungsfrist für die Bewerbung beginnt am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung, frühestens am 07.07.2016 und endet am 
26.09.2016 um 18.00 Uhr.
Die Bewerbungen sind während der Einreichungsfrist schriftlich vorzulegen 
und können nur innerhalb dieser Frist zurückgenommen werden.

Die Bewerbung muss mindestens enthalten:

– den Namen, den Vornamen, den Beruf, den Tag der Geburt und die 
Hauptwohnung des Bewerbers/der Bewerberin. Wird der Bewerber/
die Bewerberin von einer Partei oder Wählergemeinschaft unterstützt, 
ist auch diese anzugeben.

– Die Bewerbung für das Amt muss auf der Grundlage des § 30 Abs. 
2 Kommunalwahlgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KWG LSA) von 
mindestens 1 % der Wahlberechtigten (handschriftlich und persönlich), 
hier von 10 Wahlberechtigten, der Hansestadt Werben (Elbe) unter-
zeichnet sein.

– Bei dem/der Bewerber/in, der/die einer Partei oder einer Wählergruppe 
angehört und von dieser unterstützt wird, gilt die Regelung nach § 21 
Abs. 10 Satz 1 des KWG LSA entsprechend.

– Der/die Bewerber/in einer Partei oder Wählergruppe muss von den 
wahlberechtigten Mitgliedern dieser Partei oder Wählergruppe in ge-
heimer Abstimmung gewählt worden sein. (§ 24 Abs. 1 KWG LSA)

– Bewirbt sich der Amtsinhaber/die Amtsinhaberin erneut, sind keine Un-
terstützungsunterschriften notwendig.

– Wählbar zum/zur Bürgermeister/in sind Deutsche im Sinne von Artikel 
116 Grundgesetz und Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der 
Europäischen Union. Staatsangehörige anderer Mitgliedsstaaten der EU 
haben eine Versicherung (Anlage 8 a Kommunalwahlordnung des Lan-
des Sachsen-Anhalt) abzugeben, dass sie nach den Rechtsvorschriften 
des Staates, dessen Staatsangehörigkeit sie besitzen, nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind oder infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht verloren ha-
ben.

– Der/die Bewerber/in um das Amt des/der ehrenamtlichen Bürgermeis-
ters/-in muss am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben

– Die in § 41 Abs. 1 Nrn. 2 bis 6 und Abs. 2 Kommunalverfassungsge-
setz des Landes Sachsen-Anhalt genannten können nicht gleichzeitig 
Gemeindebürgermeister/-in sein. Eine Person darf nicht in mehreren 
Gemeinden Bürgermeister sein.

– Alle erforderlichen Formblätter und Anlagen sind in der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg 
(Wahlamt Zimmer 8) zu erhalten.

– Die Bewerbungen sind formlos unter nachfolgend aufgeführter Adresse 
einzureichen:
 Wahlleiter der Hansestadt Werben (Elbe)
 Kennwort: Bürgermeisterwahl Hansestadt Werben (Elbe)
 Breite Straße 15
 39596 Arneburg

Nietzel
Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, 
Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Einzelfallprüfung nach § 3c des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens 

zum Antrag der Deutsch-Kersten GbR in 39579 Rochau auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen Änderung 

einer Anlage zur biologischen Behandlung von Gülle mit einer Durchsatzkapazität 
von weniger als 100 Tonnen je Tag und einer Biogasproduktion von mehr als  

1,2 Mio. Normkubikmetern je Jahr in 39579 Rochau, Landkreis Stendal

Die Deutsch-Kersten GbR in 39579 Rochau beantragte mit Schreiben vom 
23.05.2014 beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt die Genehmigung 
nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die wesent-
liche Änderung der

Anlage zur biologischen Behandlung von Gülle mit einer
Durchsatzkapazität von weniger als 100 Tonnen je Tag

und einer Biogasproduktion von mehr
als 1,2 Mio. Normkubikmetern je Jahr

hier: Umnutzung des vorhandenen Endlagers zum Nachgärer
mit Gasspeicherdach sowie Errichtung und Betrieb

eines Gärrestlagers (0 = 32m, H = 8 m, Vsrutto = 6.434 m³),
eines Technikraumes und eines Separators sowie

Erhöhung der Inputstoffe von 16.050 t/a auf 16.800 t/a

auf dem Grundstück in 39579 Rochau
Gemarkung:  Rochau,
Flur:  13,
Flurstück:  67.

Gemäß § 3a UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rahmen einer Ein-
zelfallprüfung nach § 3c UVPG festgestellt wurde, dass durch das genannte 
Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, 
so dass im Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die Feststellung, 
dass eine UVP unterbleiben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach  
§ 3c UVPG, ist die Einschätzung der zuständigen Behörde in einem gericht-
lichen Verfahren betreffend die Entscheidung über die Zulässigkeil des 
Vorhabens nur darauf zu überprüfen, ob die Vorprüfung entsprechend den 
Vorgaben von § 3c UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nach-
vollziehbar ist.

Die Unterlagen, die dieser Feststellung zugrunde liegen, können beim Lan-
desverwaltungsamt, Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gen-
technik, Umweltverträglichkeitsprüfung in 06118 Halle (Saale), Dessauer Str. 
70 als der zuständigen Genehmigungsbehörde, eingesehen werden.

Amtliche Bekanntmachung  
zu Krautungsarbeiten des Unterhaltungsverbandes „Seege/Alang“

Der Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ führt die jährlich notwendigen 
Krautungsarbeiten in den Gewässern 2. 0rdnung im Zeitraum vom

27. Juni bis 16. Dezember 2016
durch. Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend§ 41 des 
Wasserhaushaltgesetzes vom 31.07.2009. Danach haben die Anlieger und 
Hinterlieger der Wasserläufe/Gräben das vorübergehende Betreten und Be-
fahren der Grundstücke zum Zweck der o. g. Arbeiten zu dulden. Auf die Ver-
ordnung über die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung für das Gebiet des 
Landkreises Stendal sowie des Altmarkreises Salzwedel wird hingewiesen.

Entsprechend § 64 des Landeswassergesetzes Sachsen-Anhalt vom 31. März 
2013 werden demjenigen, der die Unterhaltung erschwert, Mehrkosten in 
Rechnung gestellt.
Die Arbeiten werden von der Firma

GalaBau Feind GmbH

Reinhardt Feind
Lübben/Neuendorf

ausgeführt, die auch beauftragt ist, notwendige Absprachen zur Schaffung 
der Baufreiheit mit den Nutzern der Anliegergrundstücke zu führen.
Ansprechpartner bei Fragen – Herr Mike Fitzner, Tel: 015116239769

Seehausen, 22.Juni 2016
  Unterhaltungsverband
 „Seegel/Aland“
gez. Bahnstraße 15 gez.
Joachim Hallmann 39615 Hansestadt Seehausen K.-P. Meißner
Verbandsvorsteher Tel.: 039386/53292 Geschäftsführer
 Fax: 039386/75241
 Mobil: 01636374669
 Mail: seegealand@arcor.de

Bodenordnungsverfahren Legde 
Verf.-Nr. 4008S – Vorläufige Besitzeinweisung

Im Bodenordnungsverfahren Legde, Landkreis Prignitz, erlässt  das Landes amt 
für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung als obere Flur-
bereinigungsbehörde folgende

Anordnung
I. Die Beteiligten werden hiermit gemäß § 65 Flurbereinigungs ge setzes 

(FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I 
S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 

2008 (BGBl. I S. 2794) in den Besitz der neuen Grundstücke eingewiesen. 
II.    Als Zeitpunkt der Wertgleichheit des eingebrachten Grundbesitzes und der 

Landabfindung eines jeden Teilnehmers wird der 31. August 2016 festge-
setzt (§ 44 Abs. 1 Satz 4 FlurbG). Hiervon bleiben die in den Überleitungs-
bestimmungen festgesetzten Zeitpunkte und Regelungen unberührt.

III Die neue Feldeinteilung ist auf den dieser Anordnung beigefügten Karten 
und der Teilnehmerliste dargestellt und wird den Beteiligten durch Aus-
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legung bekannt gegeben. Die Karten und die Teilnehmerliste liegen ab 
sofort bis zum 15.09.2016 im Amt Bad Wilsnack/Weisen, Am Markt 1, 
19336 Bad Wilsnack, in der Gemeinde Plattenburg, OT Kletzke, Dorfstraße 
52 a, 19339 Plattenburg, in der Stadt Perleberg, Großer Markt (Rathaus), 
19348 Perleberg, in der Stadt Wittenberge, August-Bebel-Straße 10, 19322 
Wittenberge, in der Verbandsgemeinde Seehausen (Altmark), Große Brü-
derstr. 1, 39615 Seehausen (Altmark) und in der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, jeweils werktags 
während der Sprechzeiten zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. Ferner 
können die Karten im vorstehenden Zeitraum beim Landesamt für Ländli-
che Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Fehrbelliner Straße 
4e, 16816 Neuruppin eingesehen werden.

IV. Mit den in den Überleitungsbestimmungen vom 07.07.2016 bestimmten 
Zeit punkten gehen der Besitz, die Verwaltung und die Nutzung der neuen 
Grundstücke auf den in der neuen Feldeinteilung benannten Empfänger 
über. Die Beteiligten erhalten also zu diesen Zeitpunkten den Besitz, die 
Verwaltung und die Nutzung der neuen Grund stücke und verlieren den Be-
sitz, die Verwaltung und die Nutzung ihrer alten Grund stücke. Insbesondere 
treten die Erzeugnisse der neuen Grundstücke in rechtlicher Beziehung an 
die Stelle der Erzeugnisse der alten Grundstücke. Soweit an Erzeugnissen 
oder sonstigen Bestandteilen besondere Rechtsverhältnisse bestehen kön-
nen, gilt der Empfänger als Eigentümer der neuen Grundstücke (§ 66 Abs. 
1 FlurbG).

V. Die Überleitungsbestimmungen, die die tatsächliche Überleitung in den 
neuen Zustand regeln, liegen ab sofort bis zum 15.09.2016 im Amt Bad 
Wilsnack/Weisen, Am Markt 1, 19336 Bad Wilsnack, in der Gemeinde 
Plattenburg, OT Kletzke, Dorfstraße 52 a, 19339 Plattenburg, in der Stadt 
Perleberg, Großer Markt (Rathaus), 19348 Perleberg, in der Stadt Wit-
tenberge, August-Bebel-Straße 10, 19322 Wittenberge, in der Verbands-
gemeinde Seehausen (Altmark), Große Brüderstr. 1, 39615 Seehausen 
(Altmark) und in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zu-
ckerfabrik 1, 39596 Goldbeck,  jeweils werktags während der Sprechzeiten 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. Ferner können die Überleitungs-
bestimmungen beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft 
und Flurneuordnung, Fehrbelliner Straße 4e, 16816 Neuruppin eingesehen 
werden.

VI. Anträge auf Beteiligung von Nießbrauchern an den dem Eigentümer zur 
Last fallenden Beiträgen, auf Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses 
oder auf Regelung des Pacht verhältnisses (§§ 69, 70 FlurbG) sind – so-
weit sich die Beteiligten nicht einigen können – gemäß §§ 66 Absatz 2 
und 71 FlurbG spätestens drei Monate nach Erlass dieser An ordnung beim 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, 
Fehrbelliner Straße 4e, 16816 Neuruppin zu stellen.

VII. Die rechtlichen Wirkungen dieser vorläufigen Besitzeinweisung enden 
mit der Aus führung des Bodenordnungsplanes (§ 61 bzw. § 63 FlurbG,  
§ 66 Absatz 3 FlurbG).

VIII. Die nach §§ 34 und 85 Ziffer 5 FlurbG festgesetzten zeitweiligen 
Einschrän kungen des Eigentums bleiben bis zur Unanfechtbarkeit des 
Bodenordnungs planes bestehen. Deshalb können – soweit in den 
Überleitungsbestim mungen nichts anderweitiges festge setzt ist – auch 
weiterhin Änderungen der Nutzungsart, die über den Rahmen eines 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbe triebes hinausgehen (z. B. Rodungen, 
Beseitigung bzw. Neu anlage von Obst anlagen), Errichtungen oder Verän-
derungen von Bauwerken und Einfriedungen, Beseitigung von Bäumen, 
Beerensträuchern, Hecken usw. sowie Holz ein schläge, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirt schaftung überstei gen, nur mit Zustimmung 
der Flurbereinigungsbehörde vorgenommen werden.

 Die Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes wird zu gegebener Zeit 
bekannt gemacht.

IX. Die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung wird nach § 
80 Absatz 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung 
vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2490), angeordnet.

Gründe
Die Grenzen der neuen Grundstücke (Abfindungsgrund stücke) sind in die Ört-
lichkeit über tragen. Die endgültigen Nachweise für Fläche und Wert der neuen 
Grund stücke liegen vor und das Verhältnis der Abfindung zur Einlage eines je-
den Beteiligten steht fest.
Die neue Feldeinteilung ist aus den beiliegenden Karten und der Teilnehmer-
liste ersichtlich. Die Beteiligten wurden im Zeitraum von Dezember 2015 bis 
Juni 2016 über die neue Feldeinteilung informiert und zur Anzeige der neuen 
Feldeinteilung geladen. Den hierzu erschienenen Beteiligten wurde die neue 
Feldeinteilung anhand von Karten erläutert und vor Ort angezeigt.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wurde gemäß § 62 Absatz 2 FlurbG 
zu den Überlei tungsbestimmungen sowie zu dieser Anordnung gehört (§ 25 
Absatz 2 FlurbG).
Die gesetzlichen Voraussetzungen zur Anordnung der vorläufigen Besitzeinwei-
sung sind daher gegeben.
Durch die vorläufige Besitzeinweisung bleibt das Recht der Beteiligten, gegen 
den noch vorzulegenden Bodenordnungsplan Widerspruch einzulegen, unbe-
rührt. Änderungen der Land- und Geldabfindungen sind unbeschadet dieser 
Anordnung im Bodenordnungsplan und in darauf folgenden Rechtsbehelfsver-
fahren möglich.
Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung liegt im überwiegenden Interesse 
der betroffenen Beteiligten des Verfahrens. 
Die Mehrzahl der Abfindungsgrundstücke erstreckt sich über Altparzellen 
verschie dener Teilnehmer. Eine aufschiebende Wirkung des Rechtsbehelfs 
hätte zur Folge, dass viele Be teiligte ihre Landabfindungen zu dem in den 
Überleitungsbestim mungen vorgesehenen Zeit punkt nicht in Besitz nehmen 
könnten. Der Nutzungswechsel ist grundsätzlich nur zwischen der letzten Ernte 
und der neuen Pflanzsaison möglich. Der Besitzerwechsel ist somit auf diesen 
engen Zeitraum abzustimmen, eine Verschiebung über diesen Zeitraum hinaus 
hätte weiteren Nutzungsausfall zur Folge.
Die vorläufige Besitzeinweisung soll somit der beschleunigten Durchführung 
des Bodenordnungsverfahrens dienen.
Im Übrigen haben sich die Beteiligten bereits auf den Besitzübergang in diesem 
Jahr eingestellt. Sie wollen möglichst bald die Vorteile der Besitzzusammenle-
gung ausnutzen und die erforderlichen Umstellungen und Vorbereitungen einlei-
ten. Die Verzögerung der Besitzübernahme hätte deshalb erhebliche Nachteile 
für die Beteiligten zur Folge.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung sowie gegen die Überleitungsbestimmungen kann in-
nerhalb eines Monats Widerspruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 
ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt für Länd-
liche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Fehrbelliner Straße 4e, 
16816 Neuruppin einzulegen.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Ziffer 4 der VwGO keine aufschiebende 
Wirkung. 

Groß Glienicke, den 07.07.2016

Im Auftrag

gez. Großelindemann  (DS)
Landesamt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung


